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Hier wo die Kunſt und die Natur

S Jn ſchweſterlicher Eintracht bluhen,

Wo fur den Hayn, fur Thal und Flur
Empfindungsvolle Seelen gluhen:

Hier, wo von je ſo heiter und ſo ſchon

Der Kunſtler Tage floſſen,
Wo die Natur, den Glanz der Kunſte zu erhohn,

All' ihren Zauber ausgegoſſen:

Hier iſt es, wo die Gottin unſrer Kunſt
Ermuntert durch der Kenner Gunſt

Jn dieſen bluhenden und lachenden Gefilden

Uns an der Elbe Strand ein Sommer-Haus erbaut,

Um die Natur, der ſie hier froh ins Antliz ſchaut,
Nun deſto glucklicher und ſchoner nachzubilden.



Braucht wohl Thaliens Schulerin
Euch Freunde des Geſchmacks und der Natur zu ruhren,

Um Euch auf ſanſten Wellen hin
Jn ihren Tempel einzufuhren?

Lockt nicht der Elb-Strohm und die grune Flur,

Hier Euren Geiſt und Herz zu weiden?
J

Jhr, denen die allgutige Natur

Gefuhl für ihre ſtille Freuden

Und ein empfindſam Herz fur jeden Reiz verlieh,

Jhr denen ſie
Jm aufgebluhten Veilchen fruh,

Und in der Abend-Dammrung lachelt,

Jn Nachtigallen ſchlagt, und in dem Zephyr fachelt!

O wenn Jhr hier von ihrem Reiz entzückt

Jhr gottlich ſchones Bild erblickt,
Wenn Jhr entfernt vom ſtadtiſchen Getummel

Hier unter Gottes heitern freyen Himmel

Von ſeiner Schopfung ſanft berauſcht,

Jm ſtillen Thal und ſchattenreichen Hohen

Die heiterſten und lachend'ſten Jdeen

Gefuhl und Freude eingetauſcht;

Wenn Jhr die angenehmſten Stunden

Jm Schooße der Natur ſtill lachelnd wegempfunden;
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So kommt ſanft aufgeheitert her, und lauſcht,

Wenn Flora Euch entzuckt, auch auf Thaliens Spiel,

Das, weil es Eure Gunſt belebte,
Und der Natur getreu ſie nachzuahmen ſtrebte,

Euch Freunden der Natur gefiel.

So eilt denn her in froh gedrangten Reihn

An dieſes frohliche Geſtade,

Um Euch der Kunſt und der Natur zu weihn!

Des Elb-Strohms ſchutzende Najade

Wird Euch hierzu die ſchonſten Wellen leihn,

Die Blumen-Gottin Eure Pfade
Mit jungen Roſen uberſtreun:

Thalia aber durch die Gnade
Der Gonner unſrer Kunſt belohnt und glucklich ſeyn.
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